
 

 

Katholisch in Füssen 

 

  Informationen 

   für Füssen,  
   Hopfen am See,  
   Weißensee 

  Februar 2012 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

während Sie unsere Februarausgabe „Katholisch in Füs-
sen“ in Händen halten, befinden wir uns in der bunten und 
vielgeliebten Faschingszeit. Nicht, dass ich Ihnen diese 
Freude verderben oder ins Gewissen reden möchte. Nein, 
feiern Sie und freuen Sie sich des 
Lebens! Und dennoch heißt es sei-
nen Blick nach Vorn zu richten, um 
die bevorstehende Fastenzeit gut 
zu gestalten. Fasten ist für Viele 
wieder zum Thema geworden, aber 
eher unter dem Aspekt von Well-
ness, Abnehmen oder dem Be-
kämpfen einer kleinen Sucht und 
mancher liebgewordenen Gewohn-
heit. 

Fasten ist aber mehr! In der Berg-
predigt listet Jesus drei Werke auf, 
die auf ein anderes Fasten hinwei-
sen (Mt 6,1-18): Almosengeben, 
Beten und Fasten. Dass Taten der 
Barmherzigkeit ein gutes Werk 
sind, versteht sich von selbst. Dass 
Beten ein gutes Werk ist, erklärt 
sich, wenn man so betet, wie Jesus 
zu beten gelehrt hat: im Vater un-
ser, in der Fürbitte für die Feinde, 
im Dank für das Leben, das auch 
andere genießen können. Aber 
Fasten? 

Vielleicht kann der Text aus dem 
Matthäusevangelium uns bei dieser 
Frage etwas weiterhelfen:„Wenn ihr fastet, schaut nicht 
sauer wie die Heiden. Denn sie verunstalten ihr Ange-
sicht, um den Leuten zu zeigen, dass sie fasten. Amen, 
sage ich euch: Die haben schon ihren Lohn. Wenn du 
aber fastest, salbe dein Haupt und wasche dein Gesicht, 
dass du mit deinem Fasten nicht vor den Leuten glänzt, 
sondern vor deinem Vater im Verborgenen. Und dein Va-
ter, der ins Verborgene sieht, wird dir’s vergelten.“ (Mt 
6,16-18)  

Für Jesus scheint das Fasten weniger mit der Trauer über 
die eigene Schuld als mit der Freude über die Vergebung 
zu tun zu haben. Fasten heißt in seinem Sinne, auch sich 
selbst etwas Gutes zu tun: Das Gesicht zu waschen, das 

Haupt zu salben – alles Ausdruck innerer Freude, in der 
am besten gefastet, gebetet und gespendet wird. 

Vor diesem Hintergrund muss uns deutlich werden, dass 
Fasten kein Selbstzweck ist. Es dient der Konzentration 
auf das Wesentliche, denn  „Nicht vom Brot allein lebt der 

Mensch, sondern von jedem Wort, das aus dem Mund 
Gottes kommt.“ (Mt 4,4) Menschen, die fasten, schärfen 
ihren Sinn für das, was im Leben zählt. Das ist gut für sie 
– und für andere. Wer nicht fasten kann, weiß ein Mahl 
nicht zu genießen. Und wer dankbar ist, kann verzichten. 
Durch das Fasten werden Leib und Seele frei für das We-
sentliche. 

Eine gute Fastenzeit wünscht Ihnen 

Ihr Pfarrer 

 

Frank Deuring 

Pfarreiengemeinschaft                                     
Füssen 

 

 

In der Hasengruppe des Kindergartens St. Gabriel haben die Indianer Einzug gehalten. 
(Bild: Archiv Kindergarten St. Gabriel) 
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Benefizkonzert zum Jahresschluss mit Prof. 
Julius Berger in St .Mang 
Zum 33. Mal gab der gebürtige Füssener in St. Mang 
sein Können zum Besten. Mit einem 5-saitigen Violoncel-
lo aus dem 17. Jahrhundert spielte Prof. Julius Berger die 
Suite Nr. 6 in D-Dur von Johann Sebastian Bach und das 
Ave Maria nach einer imbrischen Melodie, das die zahl-
reichen Besucher faszinierte und im wahrsten Sinn des 
Wortes einen guten Ausklang zum Jahresschluss be-
scherte. 970,00 € konnten für die Orgelrenovierung ge-
sammelt werden. Unser Dank gilt Herrn Professor Berger 
mit Familie und allen Spendern. 

Weihnachtskonzert in St. Walburga  
Unter dem Thema „Besinnliches zwischen den Jahren“ 
lud auch in diesem Jahr der Kirchenchor Weißensee Ge-
sangs- und Musikgruppen zu einem festlichen Weih-
nachtskonzert ein. Die zahlreichen Besucher genossen 
die musikalischen Darbietungen der Sänger und Musi-
kanten. Pfarrer Oskar Schneider hatte die fantasievolle 
Geschichte „Vom Heiligenschein des kleinen Engels“ 
ausgewählt, die wie er sagte,  nicht zu ernst zu nehmen 
sei, aber doch für jeden offensichtlich so manchen Bezug 
zur Realität besaß. Mit großem Applaus und dem ge-
meinsamen Schlusslied „O du fröhliche...“ endete ein 
wahrlich gelungenes Weihnachtskonzert. 
Die Spenden in Höhe von 600 € gingen zur Hälfte an den 
Hospizverein -Südliches Ostallgäu in Füssen. Der andere 
Teil des Geldes wird für den Erhalt und die Pflege der 
Weissenseer Kapellen verwendet. (G. Stöger) 

Alter Pfarrsaal in Acht Seligkeiten 
Unser Pfarrheim St. Gabriel wird von vielen Gruppen und 
Einrichtungen stark frequentiert, was von einer großen 
Lebendigkeit zeugt. Ob Kindergarten, Kirchenchor, medi-
tativer Tanz oder Seniorensport – für alle ist unser Pfarr-
heim offen. Der Alte Saal ist allmählich in die Jahre ge-
kommen und bedarf einer  Sanierung. Erneuerung des 
Bodens, der Vorhänge und ein Anstrich sind geplant. Der 
Bastelkreis, unter der Leitung von Frau Uschi Pöschl, 
spendete hierfür 150,00 €. Die Senioren, unter der Lei-
tung von Barbara Schumann haben 1.000,00 € dafür ge-
spendet. Jetzt hoffen wir, dass wir bald mit den Maßnah-
men beginnen können, damit sich die Gruppen in unse-
rem Pfarrheim noch wohler fühlen. 

Rückblick auf die Weihnachtszeit in Hopfen am See 
20 Ministranten aus Hopfen waren 4 Tage unermüdlich, 
voller Eifer und Freude als Sternsinger unter dem Motto 
„Klopft an Türen, pocht auf Rechte!“ unterwegs. Mit Pater 
Michael  brachten sie den Hopfenern den Haussegen 
und die Guten Wünsch für 2012. 
Sie wollen sich auch noch einmal bei allen Gasteltern für 
die gute Verköstigung bedanken ! Ein Dank an alle, die 
auch dieses Jahr wieder freigiebig gespendet haben. 
4.688,20 € erbrachte die Sammlung in der Pfarrei St. Pe-
ter und Paul.  

in Füssen, Zu den Acht Seligkeiten 
Über eine Rekordbeteiligung  kann die Pfarrgemeinde Zu 
den Acht Seligkeiten berichten. 9 Gruppen waren zwei 
Tage lang im Pfarrgebiet unterwegs. Sie wurden in den 
allermeisten Familien freundlich aufgenommen und konn-
ten so 4.775,87 € für die Projekte des Kindermissions-
werkes sammeln.  
Die Verantwortlichen bitten  dieses Jahr auch um konkre-
te Unterstützung in eigener Sache. Inzwischen sind so 
viele Gruppen unterwegs, dass dringend neue Gewänder 
benötigt werden. Wenn Sie in Ihrem Fundus übrige Stof-
fe, Borten und Kordeln oder auch weiße Betttücher ha-
ben, würden sie sich über eine Spende sehr freuen. Auch 
sind die Sternsinger auf der Suche nach Einkaufstrollys. 
Setzen Sie sich bitte mit Familie Henle (Tel. 
08362/39252) in Verbindung. 

Sternsingeraktion 2012 
in Weissensee 
Schon in aller Frühe trafen sich 32 Kinder und Jugendli-
che mit ihren Begleitern, die in acht Gruppen unterwegs 
waren im Magnushaus, um sich für den langen Weg ent-
sprechend vorzubereiten.  Im Festgottesdienst zum Drei-
königstag sandte  Pfarrer Schneider  die Sternsinger in 
die ganze Pfarrei, um jedem Haus den Segen für das 
neue Jahr zu bringen. Trotz des wirklich schlechten Wet-
ters hielten alle tapfer durch. Auch Stadtpfarrer Frank 
Deuring begleitete ab Mittag eine Gruppe. Dabei kam ein 
Betrag für Kinder in Not von 2.567,15 € zusammen.  Die 
8 Gruppen der Weissenseer Sternsinger haben heuer 
viele neue Gewänder getragen, alle von Frau Fini Grieser 
in vielen Stunden genäht. Herzlichen Dank dafür! 
 

in Füssen, St. Mang 
In der Pfarrei St. Mang war die Beteiligung der Kinder 
und Jugendlichen nicht so gut, wie in den vergangenen 
Jahren, sodass bei weitem nicht alle Haushalte besucht 
werden konnten. An drei Tagen waren insgesamt 6 Grup-
pen unterwegs, dabei kam die Summe von 3.076,69 € für 
Kinder in Not zusammen. 
Ein herzliches „Danke schön!“ gilt Frau Annelies Hof-
mann, die sich seit vielen Jahren um die Sternsingerge-
wänder kümmert.  

Das Bild zeigt einige Sternsinger der Pfarrei St. Peter und 
Paul mit P. Michael Hubatsch. (Bild: M. Kleinpeter) 

Berichte aus den Pfarreien 



 

 

Kindersegnung  St. Mang  
Zwei Dutzend Kinder mit Eltern oder Großeltern begrüßte 
Pfarrer Frank Deuring in der Stadtpfarrkirche St. Mang. 
Er erzählte die biblische Geschichte, als Eltern ihre Kin-
der zu Jesus bringen wollten, und die Jünger dies ab-
lehnten. Jesus aber sagte: "Lasst die Kinder zu mir kom-
men". Durch diese Kindersegnung sollen alle Kinder spü-
ren, dass Gott ihnen ganz nahe ist.  Musikalisch wurde 
die Feier von Petra Jaumann-Bader  mit Gitarre und von 
zwei Kindern mit Flötenmusik gestaltet. (M. Sailer) 

Stiftungsfest Kolpingfamilie 
Zur Feier des 119.  Stiftungsfestes der Kolpingfamilie 
Füssen trafen sich die Mitglieder  im Gesellenhaus. Bei 
weihnachtlichen Geschichten, vorgetragen von Magnus 
Lipp, bei Plätzchen und Glühwein ließ man das Jahr aus-
klingen. Höhepunkt waren die Ehrungen für zehn ver-
diente, langjährige Mitglieder durch Vorsitzenden Man-
fred Sailer und Präses Pater Michael, der angesichts der 
großen Zahl von Jubilaren erfreut betonte, dass die Kol-
pingfamilie dankbar und zufrieden rückwärts schauen 
könne, aber auch mutig vorwärts gehen kann in das 
Neue Jahr. (Text und Bild: M. Sailer) 

Ein Füssener Urgestein feiert  70. Geburtstag 
Diakon Fredl Hofmann, feiert im Februar seinen 70. Ge-
burtstag. Seit über 60 Jahren engagiert er, der 1994 zum 
Diakon geweiht wurde, sich ehrenamtlich in St. Mang. 
Wandern mit dem Diakon, Wortgottesfeiern, Notfallseel-
sorge und Beerdigungen gehören zu seinen Arbeitsfel-
dern, die er mit großer Freude und mit Elan ausübt. Er ist 
ein Kenner der Stadtgeschichte und zutiefst mit seiner 
Geburtsstadt Füssen und der Pfarrkirche St. Mang ver-
bunden. Am 12. Februar sind alle Gottesdienstbesu-
cher im Anschluss an den Gottesdienst (Beginn um 
10.30 Uhr) eingeladen, auf den bevorstehenden Ge-
burtstag anzustoßen. Im Namen der Pfarrgemeinde St. 
Mang wünschen wir Diakon Hofmann alles Gute zu sei-
nem Wiegenfest und Gottes reichen Segen. Anstelle von 
Geschenken, freut er sich über Spenden für die Orgel 
von St. Mang. 

Orgelrenovierung St. Mang 
Unsere Orgelrenovierung nimmt allmählich Formen an. 
Die Orgelbaufirma Schmid arbeitet schon seit einigen 
Monaten an unserem Instrument. Die meisten Pfeifen 
sind in die Werkstatt transportiert worden, wo sie eine 
grundlegende Reinigung und Restaurierung erfahren. Die 
Stadt Füssen hat uns nach Beschlusslage einen Zu-
schuss in Höhe von 10.000,00 € auf drei Jahre verteilt 
zugesagt. Weitere Zuschussanträge wurden gestellt. Zu-
sagen stehen noch aus. Seitens der Pfarrgemeinde ha-
ben wir ein Spendenaufkommen in Höhe von 100.000,00 
€ zu verbuchen, wofür wir allen Spendern und Spende-
rinnen ein großes „Vergelt’s Gott“ sagen. Dazu kommt 
der Zuschuss der Viermetzstiftung in Höhe von 30.000,00 
€. Somit fehlen uns immer noch über 100.000,00 € um 
die Orgelrenovierung komplett zu finanzieren. Dennoch 
kann uns die gegenwärtige Situation zuversichtlich stim-
men. Aller Voraussicht nach wird die Orgelweihe am 
Pfingstsonntag stattfinden. Die Vorbereitungen laufen 
bereits. Helfen Sie bitte mit einer Spende, damit wir eine 
sichere Finanzierung für dieses große Projekt haben: 
Kirchenstiftung St. Mang, Spendenkonto: 514514934, 
BLZ 733 500 00, Sparkasse Allgäu, Vermerk: Orgelreno-
vierung. 

Abschied von P. Christoph Lentz 
Am 8. Januar im Sonntagsgottesdienst in der Pfarrkirche 
Zu den Acht Seligkeiten war es so weit: die Pfarreienge-
meinschaft musste P. Christoph Lentz verabschieden. 
Das gut gefüllte Gotteshaus zeigte, dass P. Christoph in 
den 14 Monaten im Füssner Land viele Menschen ange-
sprochen hat. In seiner Predigt ging er auf die Umbrüche 
in seinem Leben und auf die im Leben Jesu ein. Mit ei-
nem Satz von Vinzenz Pallotti bestärkte er seine Zuhörer: 
„Suchen Sie Gott … und Sie werden IHN in Allem fin-
den.“ Er habe in Füssen einen lebendigen Glauben erlebt 
und schätze die Überlegungen des Visionsprozesses, 
wie „der Glaube noch mehr in Stadt und Gesellschaft 
getragen werden kann.“ 

Nach dem Gottesdienst hatten noch alle die Gelegenheit 
sich im Pfarrheim St. Gabriel persönlich von P. Christoph 
zu verabschieden. Einen ausführlichen Bericht finden Sie 
auf www.katholisch-fuessen.de.  

                Februar 2012            7 

Ausgezeichnet für ihre Treue zur Kolpingfamilie wurden (von 
links) Günter Lochbihler und Konrad Metz 50 Jahre, Willi Roth  
25 Jahre, Franz Lipp 40 Jahre, Karl Wismath und Rudolf Danzl 
für 60-jährige Mitgliedschaft, in der Mitte Präses Pater Michael. 
Nicht auf dem Bild: Petra Mayer und P. Adelhard Weeren 40 
Jahre, sowie Beda Fichtl und Josef Dröber 50 Jahre.  

Die Vorsitzende der Pfarrgemeinderäte Gerlinde Stöger, Elisa-
beth Dopfer und Manfred Sailer überreichen P. Christoph eine 
Statue des Hl. Magnus. (Bild: G. Rehm) 
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Das bringt der Februar 

„Katholisch in Füssen“:  
Pfarrbrief der Pfarreiengemeinschaft Füssen 
Herausgeber: Pfarreiengemeinschaft Füssen 
Redaktion:  Pfr. Frank Deuring, Claudia Rehm (verantwortlich)  
Anschrift der Redaktion: 
Kath. Pfarramt St. Mang, Luitpoldstr. 20, 87629 Füssen 
Telefon: 08362-6190, Fax: 08362-39232 
www.katholisch-fuessen.de, E-Mail:  claudia.rehm@bistum-
augsburg.de 
Druck: Leo Druck GmbH, Stockach 

Öffnungszeiten der Pfarrbüros: 
St. Mang: Mo.- Fr.: 9.00 - 11.30 Uhr, Mo.:  14.30 - 16.00 Uhr 
und Do. von 16.30 — 18.30 Uhr 

Zu den Acht Seligkeiten: Di.: 9.00—10.30 Uhr 

St. Peter und Paul, Hopfen am See: Di.: 11.00-12.30 Uhr 

Seniorenfasching im Magnushaus 
Am lumpigen Donnerstag, 16. Februar lädt der Pfarrge-
meinderat Weißensee alle Junggebliebenen zu einem 
Faschingsnachmittag bei Kaffee und Kuchen, zünftiger 
Musik und viel guter Laune ins Magnushaus ein. Beginn 
ist um 14.30 Uhr. 

Patrozinium der Pfarrkirche St. Walburga 
Am Sonntag, den 26. Februar feiert die Pfarrgemeinde 
Weißensee das Patrozinium der Pfarrkirche. Feierlicher 
Gottesdienst ist um 9.00 Uhr. 

Frauenfrühstück  
am Dienstag, den 28. Februar 2012. Nach dem Gottes-
dienst um 8.30 Uhr in St. Nikolaus, Oberkirch sind alle 
Frauen zum Frühstück ins Magnushaus eingeladen.       
(G. Stöger) 

„Steht auf für Gerech-
tigkeit“ Weltgebetstag 
2012 
Weltweit rufen die Frauen aus 
Malaysia  dazu auf,  für mehr 
Gerechtigkeit aufzustehen. So 
feiern auch wir in Füssen in 
ökumenischer Verbundenheit 
am Freitag, den 2. März den 
Weltgebetstag und zwar um 
19.00 Uhr in der Krippkirche (Reichenstraße). Anschlie-
ßend laden die Frauen der syr. orth. Gemeinde zum ge-
mütlichen Beisammensein ein.  
Malaysia könnte zauberhaft sein,  wenn es Korruption, 
Ungerechtigkeit und vor allem die Menschenrechtsverlet-
zungen nicht gäbe! Aber man spricht unter dem Druck 
der Regierung am besten nicht darüber. Auch für Chris-
tinnen und Christen (gut 9%) kann es gefährlich sein, 
Kritik zu üben.  
Die Frauen haben in ihrer Liturgie einen Weg gefunden, 
Ungerechtigkeiten, anzuprangern: Sie lassen die Bibel 
sprechen. Die harten Klagen des Propheten Habakuk 
schreien zu Gott.  Und die Geschichte von der hartnäcki-
gen Witwe und dem korrupten Richter trifft genau den 
Lebenszusammenhang der Verfasserinnen und vieler 
Menschen weltweit.  
So sind auch zum Weltgebetstagsgottesdienst in Füssen 
Frauen und Männer eingeladen, gegen die weltweiten 
Ungerechtigkeiten und Menschenrechtsverletzungen auf-
zustehen. 
(Bild: „Justice“ von Hanna Cheriyan Vaghese, Bildrechte 
beim Weltgebetstagekomitee)    

Kinderbetreuung in 
Acht Seligkeiten 
Erstmalig am Sonntag, den 
4. März bieten die Lektoren/
innen  in der Pfarrkirche Zu 
den Acht Seligkeiten während 
des Gottesdienstes um 10.30 
Uhr eine Kinderbetreuung an. 
 Damit den Kindern der Got-
tesdienst nicht zu lang wird, 

können sie während der Predigt in der Sakristei Bilder 
zum jeweiligen Sonntagsevangelium anmalen. Gedacht 
ist diese Betreuung für Kindergarten– und Grundschul-
kinder. Dieses Angebot wird es ab dem 4. März jeden 
Sonntag in Acht Seligkeiten geben.  

Fasching bei der KAB-
Gemeinschaft Füssen 
Wir laden unsere Mitglieder und gerne 
auch Gäste wieder herzlich ein zu unse-
rem Faschingsnachmittag am Mitt-
woch, 15.02.2012 ab 15.00 Uhr im 
Franz-Xaver-Seelos-Haus. 

Bei Krapfen, Kaffee und Tee gibt es Ge-
schichten und Zeit für Unterhaltung. Musik spielt Franz 
Betz, der den KAB-Mitgliedern von der Fahrt nach Ahr-
weiler bekannt ist. (W. Roth) 

Einkehrtag des Frauenbundes 
Zu einem Einkehrtag im Haus St. Hilde-
gard in Pfronten sind alle interessierten 
Frauen herzlich eingeladen. Er findet statt 
am Donnerstag, den 8. März. Als Refe-
rent konnte Pfarrer Thomas Gerstlacher  
zum Thema: „Wer ist Christ?“ gewonnen werden. Anmel-
dungen bis zum 1. März im Pfarrbüro St. Mang (Tel. 
08362/6190). 

Vorschau in den März 

Frauenbundfasching 
Alle Frauen sind zum närrischen 
Faschingsnachmittag des Katholi-
schen Frauenbundes am Sams-
tag, den 11. Februar in das Solda-
tenheim  in Füssen eingeladen. 
Beginn ist traditionell um 14.14 
Uhr. (R. Freichel) 

http://www.stmang.de/�
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